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STRANDGUT

1 Geschichte wiederholt sich –
und die Vergangenheit kommt

manchmal unverhofft zurück. Der
landespolitische Nachrichten-
dienst „rundblick“ aus Hannover
meldete am Freitag, dass Ernst-
Henning Jahn ammorgigen Sonn-
tag 75 Jahre alt wird. Obwohl er
ein Urgestein der Niedersachsen-
CDU ist, dessen Aktivitäten bis in
die Zeiten von Ernst Albrecht,
Wilfrid Hasselmann und Heinz
Müller zurückreicht, werden ihn
vielleicht nur weniger Cuxhave-
ner persönlich erlebt – wenn,
dann aber gewiss nicht übersehen
haben: Jahn überragte seine Kol-
leginnen und Kollegen um Haup-
teslänge.
Verwurzelt ist er in der Braun-

schweigischen CDU, lange Jahre
war er Landtagsabgeordneter und
Vizepräsident im Leineschloss.
Ich habe ihn seinerzeit Anfang
der 90er Jahre als Landrat in Wol-
fenbüttel kennengelernt – wie üb-
rigens auch seinen Erz-Kontra-
henten aus der SPD, Helmut Bos-
se – der Schöppenstedter, übri-
gens ein glühender Till-Eulenspie-
gel-Verehrer, war wie „der lange
Jahn“ einer der Landtagsvizeprä-
sidenten. Was die beiden nicht im
Landtag austragen konnten, ver-
lagerten sie in den heimischen
Kreistag – sehr zum Missvergnü-
gen mancher Kolleginnen und
Kollegen. Aber zum Vergnügen
mancher Beobachter, wozu ihr
Braunschweiger Missingsch nicht
unwesentlich beitrug.
Dass Jahn, ein Politiker mit

Ecken und Kanten, hohe Kompe-
tenz ins politische Geschäft ein-
brachte, konnten nicht einmal
seine Gegner leugnen – ich habe
viel von ihm gelernt. Während
Helmut Bosse inzwischen leider
längst verstorben ist, hat sich Jahn
aufs politische Altenteil zurückge-
zogen. Aber die (Un-) Sitte, lan-
despolitischen Schlachten auf die
Kreistagsebene zu verlagern, ist
keineswegs ausgestorben – die
Cuxländer führen das im Kreis-
haus immer wieder mal mit Lei-
denschaft vor.

2Wirtschaftsminister Olaf Lies(SPD) hat bekanntlich ange-
kündigt, in Niedersachsen stillge-
legte Bahnstrecken und Bahnhöfe
auf mögliche Reaktivierung zu
überprüfen. Das ist offenbar auf
große Zustimmung des Nieder-
sächsischen Städte- und Gemein-
debundes (NSGB) gestoßen, der
sich in seinen wiederholten ent-
sprechenden Forderungen bestä-
tigt fühlt. Presseberichten zufolge
hat das Ministerium mittlerweile
die Landesnahverkehrsgesell-
schaft (LNVG) mit der Umset-
zung dieser politischen Zielset-
zung beauftragt, die auch Teil der
Koalitionsvereinbarung zwischen
SPD und Grünen ist.
Die LNVG soll ein Verfahren

entwickeln, an dessen Ende die
Reaktivierung von Schienenstre-
cken stehen soll. Dazu gibt es eine
Liste von rund 60 Strecken, die
grundsätzlich dafür infrage kä-
men - wenn das ganze denn finan-
zierbar ist.
So schön diese Vision sein mag

– wir wären im Cuxland ja schon
zufrieden, wenn Lies seinen Ein-
fluss dahin gehend geltend ma-
chen könnte, dass der Verkehr auf
bestehenden Strecken funktio-
niert. Wir wollen ja nicht von
Mainz reden, aber bessere Hinter-
landanbindungen für die Häfen,
die Reaktivierung der Überhol-
strecken zwischen Bremerhaven
und Cuxhaven (Nordholz/ Wre-
men), vielleicht auch die Wieder-
eröffnung früherer Haltepunkte
(Franzenburg) und manches mehr
wäre wünschenswert. Sowie eine
Garantie, dass Strecken, die jetzt
befahren werden, auch erhalten
bleiben. Und weil ich gerade da-
bei bin: Dass die in der Region ste-
henden Fahrkarten-Automaten
nicht eben bedienerfreundlich
sind, und dass die Regelung, im
Zug keine Karten mehr zu ver-
kaufen, viele gerade ältere Nutzer
von Metronom und EVB „krimi-
nalisiert“, sei nur am Rande er-
wähnt. Bleibt aber ein Ärgernis.

GESAMMELT
VON
HANS-
CHRISTIAN
WINTERS

„hanselife“ lädt ein zur Shoppingtour
Drei Leserinnen oder Leser von CN und NEZ können Teilnahme an einem Messe-Wettbewerb gewinnen

möchte, kann sich direkt bei den
Cuxhavener Nachrichten bewer-
ben. Gefragt sind Name, Alter,
Adresse mit Telefonnummer so-
wie zwei bis drei Sätze zur Person
und zur Motivation, warum Sie
dabei sein wollen. Ein Foto kann,
muss aber nicht sein.

Schnell bewerben
Schicken Sie Ihre kurze Bewer-
bung (es geht ja um ein Spiel,
nicht um eine Stelle) per E-Mail
an HCWinters@cuxonline.de
oder per Post an Cuxhavener
Nachrichten, Redaktion, Stich-
wort HanseLife, Kaemmererplatz
2, 27472 Cuxhaven. Einsende-
schluss ist Donnerstag, 22. Au-
gust. Der Rechtsweg ist wie im-
mer ausgeschlossen. (ters)

Die HanseLife, die von Sonnabend bis
Sonntag, 7. bis 15. September 2013 in
den Hallen der Messe Bremen und

auf dem Freigelände stattfindet, ist
die Verbrauchermesse im Norden.
Der Eintritt kostet 9 Euro, geöffnet
ist von 10 bis 18 Uhr. Mehr Informa-

tionen unter www.hanselife.de.

mutter“ – da darf man dann ja
auch allerlei Praktisches oder
Nützliches einkaufen. Übrigens
bleibt es den Kandidaten überlas-
sen zu verhandeln, was das Zeug
hält.
Frisch ausgestattet finden sich

die Kandidaten um 15 Uhr wieder
an der Bühne im Foyer der ÖVB-
Arena ein und stellen sich dort
dem Urteil der Jury.
Der Gewinner dieses „Cuxha-

ven-Tages“ ist dann noch einmal
eingeladen für Sonntag, 15. Sep-
tember um 14 Uhr. Gekauftes
muss natürlich unbedingt mitge-
bracht und präsentiert werden.
Dort werden auch die Sieger der
anderen Tage auf der Bühne sein
und von der Jury wird dann der
Hauptsieger ausgerufen. Der Sie-
ger bekommt noch einmal schöne
300 Euro auf die Hand.

Bis zu 500 Euro winken
Es ist eine ungewöhnliche, aller-
dings zeitlich nicht unaufwendige
Aktion – aber es winken auch 200
bis 500 Euro. Wer dabei sein

Themen wollen rund 700 Ausstel-
ler an neun Veranstaltungstagen
bedienen.
Das ungewöhnliche Gewinn-

spiel, zu dem drei Leserinnen
oder Leser von CN und NEZ ein-
geladen sind, funktioniert wie
folgt:

Einkauf auf der Messe
Sie besuchen, gerne mit Beglei-
tung, am Montag, 9. September
(und nur an diesem Tag) gratis die
Messe; An- und Abreise müssen
Sie allerdings selber organisieren.
Die Kandidaten treffen sich um

12 Uhr an der Bühne – es wäre
klasse, wenn alle eine gleiche
Ausgangsposition haben und in
schwarzer Hose/Rock und
schwarzem Shirt kommen. Sie
werden dann auf der Bühne von
einem Moderator aus dem Team
von Hit Radio Antenne vorge-
stellt, bekommen 200 Euro in die
Hand gedrückt und dürfen nun
zwei Stunden shoppen bis zum
Umfallen. Das Motto lautet: „An-
trittsbesuch bei der Schwieger-

CUXHAVEN. Wär’ das nichts: Mit
geschenkten 200 Euro auf einer
Publikumsmesse shoppen und
dabei die Chance haben, weitere
300 Euro zu gewinnen? Drei Le-
serinnen oder Leser von CN und
NEZ bekommen diese Chance
amMontag, 9. September, bei der
Messe „HanseLife“ 2013 in Bre-
men.
Die 7. Auflage der beliebten Pu-

blikumsmesse bietet vom 7. bis
15. September mehr Platz für be-
liebte Themen, Shoppen, Infor-
mation und Unterhaltung auf
rund 40.000 Quadratmetern.
Dazu gehören ein pickepacke vol-
les Bühnenprogramm, ein
schweißtreibendes Zumba-Event
und der Versuch, ins Guinness-
Buch der Rekorde zu kommen –
die „HanseLife“ setzt auf den Mit-
mach- und Erlebnisfaktor. Ge-
sundheit & Wellness sowie Sport,
Küche &Haushalt, Haus &Woh-
nen, Hobby & Basteln, der
Marktplatz mit den schönen Din-
gen fürs Leben, AutoWelt, Hoch-
zeitsWelt und SeniorA – diese

Neuer Glanz
für die alte
„Emma“
Die kleine Lokomotive
„Emma“, Wahrzeichen
der Kindertagesstätte
Lummerland, war ein
bisschen „abgeliebt“:
Da konnten die Teil-
nehmer der Jugend-
werkstätten des Pari-
tätischen Abhilfe
schaffen und machten
die alte Damen wieder
richtig schick. Als be-
sonderen Clou ergänz-
ten sie sie um die
selbst gebaute Figur
des Lokführers Lukas,
der sogar bei der Über-
gabe der Lok persön-
lich vorbeischaute
(rechts). Nun ist die
Lok wieder zum Klet-
tern und Sich-Verste-
cken freigegeben.

mr/Foto: Reese-Winne

HWG-Mitglieder stiften Preise
Die Hafenwirtschaftsgemeinschaft Cuxhaven gehört zu den treuen Sponsoren des Wattrennens

die Besucher verteilt wird, infor-
miert über die einzelnen Startfel-
der und gibt unter Berücksichti-
gung bisheriger Erfolge Tipps für
die Wetteinsätze - natürlich ohne
Gewähr. Das mit 11 111 Euro Ge-
winnsumme am höchsten dotierte
Rennen – eine Ausnahme für die-
se Art von Renntagen – ist das
Hans-Heinrich Isenbart-Ge-
dächtnisrennen für Galopper (5.
Rennen); es erinnert a den lang-
jährigen Sprecher des Duhner
Wattrennens und Nestor der Pfer-
desportjournalisten, der Ehren-
mitglied des Wattrennvereins ist.
Die Rennen sind wie immer in

ein buntes Programm eingebun-
den, zu dem auch eine Amüsier-
meile am Deich gehört. Um Park-
probleme zu vermeiden, sollte
man den P+R-Service ab Kreis-
haus (Vincent-Lübeck-Straße/
Bäderring) nutzen. Es gibt auch
eine Verbindung zwischen AIR-
DAY in Nordholz und dem Watt-
renngelände in Duhnen. (red)

Ergebnisticker: www.duhner-wattren-
nen.de

11 Uhr mit dem internen Emp-
fang, gefolgt vom Bügeltrunk vor
dem Strandhotel Duhnen. Die
Rennen starten um 13.30 Uhr mit
einem Galopprennen der Amazo-
nen. Es folgen:

Die Rennen
13.40 Uhr Pony-Mini-Traber, 14
Uhr 2. Rennen - Traber; 14.30 Uhr
3. Rennen - Trabreiten; 15 Uhr 4.
Rennen - Traber; 15.30 Uhr 5.
Rennen - Galopper; 16 Uhr 6.
Rennen - Traber; 16.30 Uhr 7.
Rennen - Galopper Wanderpokal
des „Niedersächsischen Minister-
präsidenten“ und Idee-Kaffee-
Preis 2013; 16.40 Uhr Pony-Mini-
Traber; 17 Uhr 8. Rennen - Tra-
ber;; 17.30 Uhr 9. Rennen - Ga-
lopper; 18 Uhr 10. Rennen - Tra-
ber; 18.30 Uhr 11. Rennen - Ga-
lopper; 19 Uhr 12. Rennen - Tra-
ber.
Bis auf die Minitraber werden

alle Rennen mit Totalisator ausge-
tragen, das bedeutet: Es darf ge-
wettet werden. Ein detailliertes
Programmheft, das kostenlos an

handel Cadenberge sowie die
Kutterfisch-Zentrale Cuxhaven
GmbH.
Doch nicht nur Preise stiften

die Mitglieder der Hafenwirt-
schaftsgemeinschaft - mit der
Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH ist auch einer der Veran-
stalter des Duhner Wattrennens
ein Mitglied der HWG. Die Orga-
nisatoren erwarten bei dem sechs-
stündigen Reitsport Turf-Spekta-
kel zwischen Ebbe und Flut über
30.000 Zuschauer.

Tradition unterstützen
Dr. Andreas Schmidt, der Vor-
standsvorsitzende der HWG, er-
klärt dazu: „Kulturelle Highlights
und maritime Traditionen gehö-
ren ebenso zu einem Standort wie
Ansiedlungsvorhaben oder Infra-
strukturprojekte. Indem unsere
Mitglieder das ‚Pferderennen am
Meeresgrund’ unterstützen, be-
weisen sie ihr großes Engagement
für den Standort Cuxhaven.“
Das offizielle Programm des

Duhner Wattrennens beginnt um

DUHNEN. Auch in diesem Sommer
unterstreichen elf Mitglieder der Ha-
fenwirtschaftsgemeinschaft Cuxha-
ven (HWG) ihr Engagement für den
Standort Cuxhaven und stiften er-
neut Preise für das legendäre Duh-
ner Wattrennen. Das weltweit be-
kannte ‚Pferderennen auf dem Mee-
resgrund’ wird seit 1902 im Watten-
meer vor dem Kurteil Duhnen ausge-
tragen; der Renntag 2013 beginnt
am 18. August um 13.30 Uhr.

Wie schon in den vergangenen
Jahren unterstützen auch in die-
sem Sommer gleich elf Mitglieder
der Hafenwirtschaftsgemein-
schaft den traditionsreichenWett-
bewerb, indem sie Preise für die
Gewinner der Einzelrennen stif-
ten: die Stadt Cuxhaven, der
Landkreis Cuxhaven, die Cuxha-
ven Niederelbe Verlagsgesell-
schaft, die Volksbank Stade-Cux-
haven eG, die Kreissparkasse We-
sermünde-Hadeln, die DFDS Sea-
ways, die Cuxport GmbH, die
EWE AG, die Stadtsparkasse
Cuxhaven, der MIBAU-Baustoff-

Die Besonder-
heit des Duhner
Wattrennens be-
steht aus der Mi-
schung zwischen
attraktiven Pfer-
desport auf ei-
nem besondere
Geläuf und dem
Unterhaltungs-
programm am
Deich.
Foto: Nordseeheil-
bad Cuxhaven

KREIS CUXHAVEN. Nur fünf Ver-
schmutzungen wurden in der
Nordsee während eines ausge-
dehnten, koordinierten Umwelt-
Überwachungseinsatzes in der
Nordsee entdeckt. Dieser soge-
nannte Super CEPCO (Coordina-
ted Extended Pollution Control
Operation) dauerte von Montag 8
Uhr bis Donnerstag 19.45 Uhr.
Im Rahmen dieser Flüge wur-

den die Hauptschifffahrtsrouten
zwischen dem Englischen Kanal
und der Nordwestküste Däne-
marks 74 Stunden lang kontinu-
ierlich überflogen. Ziel dieser Flü-
ge war es, das Seegebiet ohne Un-
terbrechungen zu überwachen
und mögliche Umweltsünder zu
fassen.

Internationale Partner
An dem Einsatz beteiligten sich
sechs Ölaufklärungsflugzeuge aus
Dänemark, Schweden, Finnland,
Estland, den Niederlanden und
Deutschland. Auf See wurde der
Einsatz von zahlreichen Schiffen
der jeweiligen Partnerorganisatio-
nen unterstützt.
Die internationalen Besatzun-

gen der Sensorflugzeuge entdeck-
ten fünf Verschmutzungen: Ein-

mal Fischöl im niederländischen
Hoheitsgebiet, zweimal Palmöl,
nördlich des deutschen Verkehrs-
trennungsgebietes Western Ap-
proach und zweimal geringe Mi-
neralölmengen (0.003 und 0.0004
Kubikmeter) im Bereich der We-
sermündung und im niederländi-
schen Hoheitsgebiet. Die geringe
Anzahl der Verschmutzungen be-
stätigt aus Sicht des Havariekom-
mandos, dass immer seltener Öl
in Nord- und Ostsee eingeleitet
wird. Aufgrund der täglichen
Überwachung der Hauptschiff-
fahrtsrouten in Nord- und Ostsee
durch Sensorflugzeuge des Hava-
riekommandos (Foto: Reese-Win-
ne)und durch Flugzeuge der Part-
ner in anderen Gebieten sei die
Wahrscheinlichkeit bei illegalen
Schadstoffeinleitungen erwischt
zu werden, sehr hoch. (red)

Nur geringe
Verschmutzung
durch Öl


